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Deutschland.
„Vertagung " der Rheinbrückenfrage?

Fm Reichstag ist eine Zentrumsinterpellation eingegan-
qen, in der cs heißt: Beglaubigten Nachrichten zufolge hat
die französisch-belgische Feldeisenbahnkommission- deutsche An¬
träge aus den Neubau bon 3 festen Rheinbrücken, die auch
Bahnhofserweiterungen betreffen, dahin beschieden, daß die
endgültige Antwort auf diese Frage vertagt werden müsse, bis
die Gcsamtprüfung der Frage der rheinischen Eisenbahnen
durch die Botschaslerkonferenz beendigt sei. Wir f̂ragen an:
Was gedenkt die Reichsregierung angesichts dieser Sachlage zu
lim um der hiermit gegebenen unerträglichen Beeinträchtigung
der im Interesse der Weltwirtschaft unbedingt notwendigen
Entwicklung des Verkehrswesens am Rhein wirksam zu be¬
gegnen?

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 3. Dez. Der Aeltestenrat des Reichstags hat in

seiner heutigen Sitzung den Geschäftsplan für die nächste Zeit
folgendermaßen festgelegt: Am Dienstag soll die Aussprache
über die Not der Landwirtschaft zu Ende geführt werden.
Vom Mittwoch ab werden mit Rücksicht auf den Zentrums¬
parteitag in Köln Plenarsitzungen nicht abgehalten werden.
Sie beginnen wieder am DienÄag , den 11. Dezember. Er¬
ledigt werden soll dann die zweite und dritte Lesung des
Gesetzes über die Ausdehnung der Unfallversicherung und des
Gesetzes über die Arbeitslosenfiirforge für die Saisonarbeiter,
sowie die erste Lesung des Nachtragsetats für 1928 zusammen
mit dem Personaletat für 1929. Die erste Lesung des Etats
für 1929 kann vor Weihnachten nicht mehr stattfinden, da der
Etat noch nicht an den Reichsrat gelangt ist.

Disziplinarverfahren gegen eine Stadtverwaltung.
Magdeburg , 3. Dez. Die Stadt Magdeburg steht mit der

Dcutsch-Continentalen Gasgesellschaft in Dessau in Verhand¬
lungen wegen der Errichtung eines Gasfernwerkes in Magde¬
burg . Uebcr den Jirhalt dieses Vertrags hatte eine bürgerliche
Zeirung Magdeburgs , die zurzeit einen lebhaften Kampf gegen
den Magistrat führt , Einzelheiten veröffentlicht, wie man sic
nach Ansicht des Magistrats nur durch einen Vertranensbruch
von städtischen Beamten oder Stadtverordneten erlangt haben
kann. Da der Magistrat außerdem der Meinung ist, daß
durch die Veröffentlichung dieser Einzelheiten die Interessen
der Stadt während der Verhandlungen aufs schwerste gefähr¬
det sind, hat der Magistrat beschlossen, das Disziplinarverfah¬
ren gegen sämtliche Mitglieder des Magistrats nnd des Aus¬
schusses der Licht- und Wasserwerke zu eröffnen, tünch der
Stadtverordnetenversammlung soll Gelegenheit gegeben wer¬
den, sich von dem Verdacht des Vertrauensbruchs zu reinigen.

Tr . Eckeners nächste Pläne.
Berlin , 1. Dez. Die Verhandlungen Dr . Eckeners mit den

maßgebenden Berliner Stellen scheinen Erfolg zu versprechen.
Es handelt sich zunächst um einen Reichsznschußfür den Bau
einer neuen Werfthalle in Friedrichshafen, die durch ihre
Dimensionen Gelegenheit geben soll, den neuen Zeppelin in
der gewünschten kürzeren, aber dafür dickeren Form zu bauen.
Sobald die Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß
gekommen sind, was man für etwa Ende Januar erwartet,
soll mit dem Neubau der Werfthalle und gleich hinterher mit
der Kiellegung des neuen Zeppelins begonnen werden. Dr.
Eckener rechnet mit der Vollendung des neuen Luftschiffs etwa
für den Sommer 1930. Falls bis dahin eine Lnftschiff-Verkehrs-
gesellschast gegründet sein sollte, wird das neue Luftschiff im
Dienste dieser Gesellschaft einen regelmäßigen Transatlantik-
Verkehr aufnehmen, dessen europäische Basis aller Voraussicht
nach in Berlin -Staaken liegen dürfte . Aufgabe der Lustschifs-
Verkehrsgesellschaft wird es sein, zusammen mit der Stadt
Berlin eine größere drehbare Halle zu errichten. An eine
Verlegung seiner Werft von Friedrichshafen nach Berlin denkt
Eckener nicht, schon weil das zu kostspielig wäre. Schließlich
erklärte Eckener, der Luftschiffbau Zeppelin hätte an einer
PolarexpeRtion an sich kein unmittelbares , Interesse . Er stellt
aber das Luftschiff gerne der Aero-Arktik zu Forschungsfahr¬
ten zur Beifügung , was auch im Geiste des Grafen Zeppelin
sein dürfte . Die Aufgabe des Luftschiffbau Zeppelin sei es tn
erster Linie, die Eigensihaft des Luftschiffs für einen trans¬
atlantischen Verkehr zu, erweisen und das dafür notwendige
Personal heranzubildcn. Eine Fahrt durch die arktischen Ge¬
biete würde aber dem Luftschiffbau Zeppelin zu navigatori-
schen und meteorologischen Studien Gelegenheit geben und
zum Sammeln von Erfahrungen ans einem bisher ein wenig
dunkeln Gebiet.

Eine gewollte Herausforderung.
Berlin , I. Dez. Herrn Ehamberlains gestrige Aeußernng

ini Unterhaus klingt fast wie eine gewollte Herausforderung.
Es gehört, sagen wir einmal, ein starker Mut dazu, wenige
Tage bevor Sir Austen Chamberlain sich nach Lugano zur
Zusammenkunft mit dem dentsckien Außenminister begibt,
rundweg das deutsche Recht aus vorzeitige Räumung zu leug¬
nen. Die Berliner Blätter , wie immer mit allen Fasern in
den Parteikrnin nnd innere Politik verstrickt, fanden noch
keine Zeit, sich zu den einigermaßen skandalösen Sätzen Eham¬
berlains zu äußern . Vielleicht erwarten sie zunächst auch noch
die Erleuchtung , das Stichwort von oben. Nur der „Vor¬
wärts " - nnd dafür muß man, wie immer man sonst zur
Tozialdemokratie stehen mag-, ihm Dank wissen setzt sich der
kümmerlichen Tophisterie entgegen. „Das gesamte deutsche
Volk," schreib» das sozialdemokratische Zentralorgan , „steht
"ns dem Standpunkt , daß Deutschland nicht nur ein morali¬
sches Recht aus die sofortige Räumung besitzt, sondern daß
auch das formale Recht unzweifelhaft für die deutsche Aus-
l-gung des Artikels !31 spricht. Demi die französische Lesart,
zu der sich Chamberlain bekennt, wonach Deutschland seine
gesamten RePnratioiisvcrpflichtnngen vor Ablauf von 15

Jahren erfüllen nrüßte, um ein Recht aus frühere Räumung
zu gewinnen, unterstellt den Autoren des Versailler Vertrags,
daß sie sich durch den Art . 131 entweder eine volkswirtschaft¬
liche Sinnlosigkeit oder einen schlechten Scherz, eine geradezu
sadistische Verhöhnung des besiegten Deutschlands geleistet
haben. Oder gibt es einen Menschen, der 1919 im Ernst ge¬
meint hat, Deutschland würde imstande sein, in weniger als
15 Jahren seine gesamten Reparationsverpflicykungen abzu¬
tragen ? Uevrigens hat auch der ehemalige erste Delegierte
Englands in Versailles, Lloyd George, bekannt, daß die
deutsche Auslegung des Artikels -131 berechtigt ist. Das wäre
sozusagen eine authentische Interpretation,"

Ausland.
Paris , l. Dez. „Havas " berichtet, es sei jetzt sicher, daß

die ReParations -sachverständigen -Kommission in Paris tagen
und daß sede der in ihr vertretenen 7 Mackste einschließlich
der Vereinigten Staaten je 2 Sachverständige ernennen werden.

Wahlsieg der Deutschen im Hultschiner Ländchen.
Hultschin, 1. Dez. In den von Oberschlesien durch das

Versailler Diktat an die Tschechoslowakei ohne Volksabstim¬
mung zugeschlagene Hultschiner Ländchen brachten die am
Sonntag erfolgten Wahlen zu den Landes- und Bezirksver-
tretnngen erneute starke Erfolge für das Deutschtum. Von
rund 25 000 Stimmen , die im Hultschiner Ländchen abgegeben
wurden , erhielten die deutschen Listen ungefähr 14 200. Me
Dentsckien haben daher trotz aller Tscheclstsierungsmaßnahmen
im Hultschiner Ländchen die absolute Mehrheit mit 57 vom
Hundert aller abgegebenen Stimmen errungen.

Chamberlain als Riiumungsgegncr.
London, I. Dez. Sir Austen Ehamberlains Unterhaus¬

erklärung über die rechtliche und politische Grundlage der
Rheinlandränmung hat in englischen politischen Kreisen all¬
gemeinen Unwillen ansgelöst. Es war zwar bekannt, daß das
Foreign Office die deutschen Räumungsfordernngen nur aus
politisclwn, nicht aber aus juristischen Gründen als berechtigt
ansah. Unmittelbar nach der Reichstagsrede Dr . Stresemanns
wurde dieser Gesichtspunkt hier ausdrücklich hervorgehoben.
Aber das Entscheidende ist, daß noch vor einigen Wochen in
allen öffentlichen Erklärungen der Ton aus die Möglichkeit
der Einigung über das Rheinland gelegk wurde, während seit
der Rückkehr Ehamberlains wieder die trennenden Elemente
besonders in den Vordergrund treten . In der Presse wird
energischer Widerspruch gegen die gestrige- Erklärung des
Außenministers erhoben. Der „Daily Expreß " schreibt, wenn
man alle juristischen Reibungspunkte hervorholc, so werde
man auch in einem halben Jahrhundert noch nicht zu einer
Einigung mit Deutschland gekommen- sein. Das Rheinland-
Problem werde nie gelöst werden, wenn man im Geiste der
Advokaten an die Lösung herantrete . Wenn man die Räumung
wolle, so müsse man räumen . Sir Austen Chamberlain solle
aufhören , Haare zu spalten und dafür die englischen Truppen
aus dem Rheinland abberufen. Damit werde er endlich einen
wirklichen Beitrag zum europäischen Wiederaufbau geleistet
haben. Roch schärfer äußern sich die liberalen „Daily News",
die erklären, Chamberlain habe es für wichtiger gehalten, den
Franzosen gefällig zu sein, als die englische Ehre zu wahren.
Die Doktrin , daß Deutschland die Räumung nicht als Recht
verlangen könne, wenn es die laufenden Verpflichtungen aus
dem Friedensvcrtrag erfülle, sei völlig unwahr . Diese These
mache den Versailler Vertrag zu einer Falle für Deutschland.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 5. Dez. Me guten Wünsche, welche unserem

Mitbürger Friedrich Gvllmer,  Schlauchsabrikant , von
allen Seiten anläßlich seines 80. Geburtstages dargebracht
wurden, sollten nicht in Erfüllung gehen; gestern Dienstag
abend, wenige Tage nach seinem 80. Geburtstage , hauchte der
Hvchbetagte sein Leben aus . Ein Leben, das viel Mühe und
Arbeit , sowohl im Geschäft wie in der breiten Oeffentlichkeit
bedeutet, hat damit einen plötzlichen Abschluß gefunden.

Neuenbürg , 1. Dez. Die^ Gaupressewarte des II . Turn¬
kreises Schwaben waren am L>amStag und Sonntag in Heil¬
bronn zu einer Tagung versammelt, iim über die Pressearbeit
im Laufe dieses Jahres Rückschau zu halten nnd über die
Aufgaben im kommenden Jahre , das im Zeichen des Kreis-
turnsestes steht, Richtlinien anfznstellen. Kreispressewnrt Stu-
dicnrat Dr . Oücrmeycr  begrüßte die „Tintcnturner ", die
vollzähtich sich eingesunden hatten . Tnrnfrciind Heim  entbot
die Grüße der Heilbrunner Turiierscktast und gab der Hoff¬
nung Ansdruck, daß die Prcssearbeit im kommenden Jahre
zum guten Gelingen des 12. Kreistnrnfcstes in Heilbronn
beitragen möge. Kreisvcrtreter Heg etc - übermittelte die
Grüße des Kreises nnd hob in längeren Ausführungen die
große Bedeutung des Turnpressewesens hervor . Hierauf folgte
die Besichtigung der Druckerei der „Neckarzeitnng", wäbrend
welcher verschiedene Angestellte die Teilnehmer mit 'dem Werde¬
gang der Herstellung einer Zeitung vertrant machten. Dieser
Großbetricb hinterließ bei allen den besten Eindruck. Nach
einem kleinen Imbiß , den die Firma verabreichte, wurde die
Tagung fortgesetzt nnd zunächst ein Vortrag von Faktor
Philippi über die Bedeutung der Turn -, Spiel - nnd Sport¬
presse entgegengenommen. Der Bericht von Kreispressewart
Dr . Oberweyer ließ deutlich ein stetes BorwärtSstreben des
Turnpressewesens erkennen. Schriftleiter Körner -Stuttgart,
der rührige Vorsitzende des Presseansschusses für das Deutsche
Turnfest in Köln, rühmte die rege Mitarbeit der Schwab.
Gauprcssewarte und zollte ihnen herzlichen Dank. Aus den
Berichten der Gaupressewarte ging hervor , daß noch nicht alle
Gaue ihren Pressewarten die nachhaltige Unterstützung an¬
gedeihen lassen, was in einer^ Entschließung zum Ausdruck
kam. Das Verhältnis zu den Tageszeitungen ist mit einigen

Ausnahmen ein befriedigendes zu nennen. Für das Kreis-
tnrnsest soll ein Pressedienst eingerichtet werden, der in gute
Hände gelegt wird . In den Äreispresscausschnß wurde
Sckwistleiter Körner -Stuttgart , Reichert-UIm, ^ owie für die
Feststadt Heim-Hinlbronn berufen. Für das Turnblatt aus
Schwaben soll eine regere Werbung in Turnerkreisen einsetzen.
Nachdem noch verschiedene Punkte ihre Erledigung fanden, ,
schloß der Vorsitzende die arbeitsreiche Tagung und verab¬
schiedete sich zugleich von den Gaupressewarten mit herzlichen
Dankesworten für die geleistete Mitarbeit , um dann das Amt
seinem Nachfolger, Turnfreund schöberl -Stuttgart zu über¬
geben. Am Samstag abend vereinigte mau sich mit dem
Kreistnriiausschuß , welckier ebenfalls in Heiibronn tagte, zu
einem gemütlichen Beisammensein, das einen recht humor¬
vollen Verlauf nahm. Eine reiche Fülle von Arbeit wurde
geleistet, und es ist zu wünsckxm, daß sich dieselbe zum Wohle
unserer edlen Turnsache auswirken möge. sch.

Neuenbürg , 5. Dez. (Der Nikolaustag .) Sankt Nikolaus,
oder wie er im Altbayerisän'v genannt wird, -der „Nikolo",
der liebe Weichnachtsvorbote im Pelz mit dem Gabensack und
der Rute wird am 6. Dezember in den Dörfern und ^ rädten
wieder von Haus zu,Haus ziehen, von den Kleinen teils froh-
gcstimmt, teils mit einem gewissen Gruseln empfangen. Vor
Pieken, vielen Jahren war Sankt Nikolaus ein frommer hei¬
liger Bischof, der für seine Mitmenschen nur Gutes getan
hat . Meist klopft der Nikolo nach einem Kettengerassel an die
Türen und erscheint in den Stuben und erkundigt sich, ob die
Kinder brav oder bös waren . Tann gibt's für die Braven
Kletzenbrot, Aepsel, Lebkuchen und Nüsse, den unartigen Kin¬
dern wird ins Gewissen geredet und die Rute wird als war¬
nendes Mahnzeichen von den Eltern hinter den Spiegel ge¬
steckt. In manclzen Gegenden erscheint der Nikolaus den Kin¬
dern in weniger grimmiger Gestalt, er geht als Bischof
gekleidet in die Häuser, angetan mit der Mythra und dem
Krummstab. Ist der Nikolaustag vorüber , dann beginnen
sich die Schauserrster weihnachtlich zu füllen und da und dort
tauchen auch schon die ersten Weihnachtstanuen aus.

(Wetterbericht .) Der westliche Hochdruck kommt
neuerdings wieder mehr zur Geltung . Für Donnerstag und
Freitag ist zeitweise ausheiterndes und,  vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 1. Dez. (Zur Gemeinderatswahl .) Nachdem sich
nun der Gewerbeverein mit der Bürgerlichen Partei zusam¬
mengefunden und einen gemeinsamen Wahlvorschlag aus¬
gestellt. hat die Sozialdemokratisckn: Partei mit der Kommu¬
nistischen Partei eine Listeuverbindung abgeschlossen. Den
Auftakt zur Wahl selbst gab die Kommunistische Partei , indem
sie am Sonntag abend im Gasthaus znm „Rößlc" eine Ver¬
sammlung abhielt , die aber schlecht besucht war , und zwar mit
dem Landtagsabgeordneten Schneck-Stuttgart als Referenten.
Er sprach im allgemeinen über Kommunalpolitik , die Land-
und Rcichspolitik streifte er nur kurz, soweit diese eben mit
den Kommunen zusammenhängt , wie Tchullasten, Krast-
wagenstcuer nsw. Ausgefallen ich uns nur eines, daß diesmal
die Sozialdemokratie nicht herhalten mußte für all die ge¬
machten Fehler in der Gemeinde, Land und Reich. Die Kan¬
didaten selbst haben ihren Standpunkt , wie sie in Zukunft die
Gemeindepolitik oder besser gesagt, den Gemeindehaushalt zu
führen gedenken im Falle ihrer Wahl , nicht klargelegt, warum,
können wir verstehen! In der Diskussion hat ein Vertreter
der Sozialdemokratie cingegriffen ; er sprach sein Befremden
darüber ans , wie es möglich sein könne, daß ein kommunisti-
scl>er Redner überhaupt einen Bortrag halten könne, ohne daß
die Sozialdemokratie nicht der Sündenbock für alles sei, was!
gemacht wurde und verantwortlich gemacht werden müsse, nur '
mit Noske und Hilferding konnte er sich noch nicht versöhnen, i
so daß der sozialdemokratische Diskussionsredner die Worte *
sprechen konnte: Siehe wie sein nnd kieblichs ist's , wenn
Brüder einträchtig bei einander wohnen.

r- Hcrrenalb , 2. Dez. (Zur Gemeinderatswahl .) Nun
haben wir wieder glücklich 3 Wahlvorfchläge beisammen!
Etwas reichlich viel für unser kleines Gemeindewesen. Die >»
sprichlvörtlich gewordene Uneinigkeit Hcrrenalbs feiert wieder
ihren Triumph . Da treten 2 bis 3 Personen — manchmal^
sind's auch fünf - zusammen, gründen eine schön klingendeD
Firma , wie „Kurinteressenten ", „Bereinigte Einwohnerschaft",»
„Vereinigte Bürgerschaft ", stellen nach Gutdünken Wahlzettel»
ans und die Wählerschaft har solche gehorsamst in die Urne zul
legen. Man kann es auch so machen, ob aber damit den»
Interessen der Allgemeinheit gedient ist, wird nicht gefragt.»
Warum treten denn die hinter den Kulissen so tüchtigen Per -D
sönlichkeiten nicht zusammen und bilden oder gründen eine«
wirkliche „Herrenalber Bürgervereinignng ", der all»
Schichten der Einwohnerschaft angehören ? Eine solche hättcW
es dann leicht, einen Wahlzettel von 7 Namen zusammen ziM
stellen nnd diesen in öffentlicher VersammlnnkW
sanktionieren zu lassen. Danach erhält jeder Kandidat seinM
eine Stimme und das Panachieren und unsinnige und
kratische Kumulieren wird überflüssig. Hoffentlich räumt daAW
zurzeit in Beratung stehende GemeindeordiiungS-Gesetz miM
letzterem aus. das eine Ungerechtigkeit sondergleichen darstellM»
Woher nimmt der bevorzugte Kandidat das Reckst, 3 StiminerW
zu beanspruchen, während der andere mit den gleichen
mit einer zufrieden sein muß? Unsere Reichsverfassung betoniM
ja bereits auf das Bestimmteste schon im Artikel MO. daß
Deutsche vor dem Gesetz- also auch in seinen Rechten
ilt ! Ausfallen muß hier, daß die abtretcnden Herren fast
ausnahmlos wieder kandidieren und nicht daran denken, aiicW»
anderen befähigten Köpfen ihren Platz zur Verfügung IM
stellen. Es muß doch herrlich schön sein, auf dem Rathaus
sitzen, aber dieser Grund , wenn er wirklich existiert, darf ke„->»
Hindernis sein, im Interesse der steten Fortentwicklung
rer Stadt auch anderen Berechtigten mit gesunden Ansichtê d
Gelegenheit zu geben, ihr Licht eine Zeit lang znm Wohle dc
Einwohnerschaft leuchten zu lassen.



Ein Novum für Hcrrermlb bringt der an dritte: Stelle
eingereichte Zettel insofern , als er auch zwei  Frauennamen
erhält . Warum denn auch nicht? Die Frauen stellen auf
der Wählerliste die größere Hälfte dar und können daher ver¬
langen , wenigstens eine Vertreterin aus das Rathaus zu senden.
Mehr können aber höchstens die „guten Freunde " unseres ver¬
ehrten Herrn Stadtvorstandes wünschen, denen dessen „Le-
bensläng lich keit" ein D orn im  Auge ist._

Württemberg.
Stuttgart , 1. Dez . (Folgen der Schneelawinen am Arl¬

berg.) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Wegen
Unterbrechung der Arlbergstrecke Zurch Schneelawinen werden
die sonst zwischen Wien und der 'Schweiz über Bischofshosen—
Wörgl —Innsbruck —Feldkirch verkehrenden Schnell - und Ex-
pretzzüge Nr . öS, 13S, 129, 135 (Innsbruck Hbf. ab 7.35 Uhr,
12.50, 18.10, 0.50) und Nr . 136, 130, 140, 40 (Innsbruck Hbf.
an 4.00, 12.48, 16.05, 22.15) bis auf weiteres über die Hilfsftrecke
Salzburg —München -Lindau mngeleitet Der Kurswagen
Frankfurt a. M .—Graz über Friedrichshafen —Lindau in den
Zügen O 1.36/435 (Stuttgart Hbf. ab 13.20 und an 16.29) laufen
während dieser Unterbrechung nur zwischen Frankfurt a. M.
und Bludenz.

Nürtingen , t. Dez . (Aufgeklärte Einbruchsdiebstähle .) Ter
am 23. November hier wegen Diebstahls festgenommene ledige
Schuhmacher Walter Fischer von Zürich hat nach anfänglich
hartnäckigem Leugnen zugegeben, daß er die in letzter Zeit
bei Dr . med. Tandler und in der Uhlandapotheke hier verübten
Einsteigcdiebstähle begangen hat. Außerdem hat er zwei
weitere hier noch verübte Einbrnchdiebstähle zugegeben. Das
gestohlene Gut konnte teilweise beigebracht werden. Die
beiden Einbruchsdiebstähle bei Hausmann und Widmann in
der Neuffenerstraße hier begangen zu haben, bestreitet er'
aber. Ter Arbeitsweise nach scheint in diesen beiden Fällen
ein anderer Täter in Betrackst zu kommen. Fischer kommt auch
als Täter in Betracht bei 2 in letzter Zeit in Kirchheim-Teck
und 2 in Metzingen verübten Diebstählen , da die dort ge¬
stohlenen Gegenstände ebenfalls in seinem Besitz vorgefunden
wurden.

Ulm , 1. Dez . (Elektrifizierung der Bahn .) Stach Mittei¬
lungen der bayerischen Regierung soll der elektrische Ausbau
die Linie München—Augsburg —Ulm —Stuttgart —Karlsruhe
nunmehr in Bälde in Angriff genonnnen werden.

Buchau a. F ., 4. Dez . (Heiratsschwindler .) Ein früher
hier ansässiger Hilfsarbeiter wurde wegen Heirats - und Unter¬
stützungsschwindels verhaftet . Er hat sich, trotzdem, er schon
verheiratet und Pater eines Kindes sein soll, mit einem hie¬
sigen Mädchen verlobt und bereits auf dem Rathaus das Auf¬
gebot und in verschiedeirenGeschäften die Möbel - und Wäsche¬
ausstattung (natürlich auf Pump ) bestellt.

Ravensburg , 4. Dez . (Die vernrißte Maria Rösch, Tett-
nang , tot aufgefundcn .) Die seit Samstag vermißte 10jährige
Maria Rösch aus Bürgermoos bei Tettnang ist am Dienstag
nachmittag tot aufgefunden worden . Nachdem der jüngere
Bruder der Vermißten in der Nähe der elterlichen Wohnung
eine Flasche gefunden hatte, die als ihr Eigentum erkannt
wurde, nahmen die Eltern des Kindes erneut die Suche unter
Zuhilfenahme ihres Hundes aus. Dieser apportierte alsbald
eine Dose Schuhkreme und verbellte nach kurzem weiteren
Suchen die Leick>e des Mädchens . Sie lag in einem schmalen
Wassergraben, das Gesicht nach unten gekehrt. Allem An¬
schein nach liegt ein Verbrechen vor , zumal auch der Rucksack,
den das Mädchen mitgenommen hatte, fehlt . Zuverlässige
Einzelheiten wird die Untersuchung ergeben, die auf Mittwoch
früh am Fundort angesetzt worden ist. Vorläufig ist die
Leiche unverändert am Fundort unter Bewachung liegen
geblieben.

Schulbesuch der Landwirtschaftsschulen im Winterhalbjahr
1928/29. Die württembergischen Landwirtschaftsschulen find in
diesem Winter wie folgt besucht: Aalen mit 36 Schülern,
Backnang 35, Balingen 16, Biberach 70, Blaubeuren 49, Blau-
felden 37, Calw 38, Crailsheim 32, Ehingen 41, Gaildorf 27,
Geislingen 27, Gmünd 46, Göppingen 31, Hall 40, Heidenheim
-tO, Heilüronn 82, Herrenberg 14, Horb 53, Kirchheim-Teck 36,
Künzelsau 67, Lauffen 53, Laupheim 45, Leonberg 35, Leut-
kirch 53, Ludwigsburg 67, Mergentheim 66, Nagold 32, Nür¬
tingen 17, Lehringen 84, Ravensburg 53, Reutlingen 54, Ried¬
lingen 40, Rottenburg 26, Rottweil 46, Saulgau 47, Tettnang
75, Ulm 72, Vaihingen a. F. 37, Vaihingen a. E . 35, Waib¬
lingen 28, Waldsee 29, Wangen 53, zusammen 1895; Neresheim
108, insgesamt 2003.

DaÄerr.
Pforzheim , 4. Dez . In einer Bijouteriefabrik der Nord¬

sladt hatten die Arbeiter unter sich eine Sparkasse errichtet.
Diese wurde durch die Untreue des Kassiers, der auch zweiter
Vorsitzender des Betriebsrats ist, sehr geschädigt. Der Be¬
treffende hat etwa 1300 Mark unterschlagen. Er wurde gestern
verhaftet.

Ettlingen , 3. Dez . Der heute nachmittag um 2 Uhr von
Karlsruhe abgehende Albtalbahnzug kam mit einer Verspätung
von 12 Minuten in Ettlingen an. An der Straßenkreuzung
der Ettlinger Albtalbahn war ein Fußgänger gestürzt, als
er versuchte, das Gleis zu überschreiten, während der Zug
bereits herannahte . Der Motorwagen erfaßte ihn und ver¬
ursachte einen Unterschenkelbruch.

Freiburg , 4. Dez . Mit welch ungeheurer Wucht in den
letzten Wochen der orkanartige Sturm in den Schwarzwald¬
bergen gewütet hat, zeigen die immer zahlreicher eingehende«
Meldungen über die großen Verheerungen , die der Sturm
in den Wäldern angerichtet hat. In einzelnen großen Ge¬
meindewaldungen sind bis zu 2000 Festmeier Holz umgeschla¬
gen worden. So haben die Gemeinden Donaueschingen , Hü-
fingen und Wolfach einen Schaden von weit über 100 000 Mk.
erlitten.

Buchen, 4. Dez . In der Nacht von Samstag auf Sonntag,
kurz vor 11 Uhr, brach in Altheim in der Scheune des
Landwirts Kaspar Maier aus bisher unbekannter Ursache
Feuer aus . Trotzdem die Freiwillige Feuerwehr sowie die
Motorspritze aus Buchen sehr rasch zur Stelle waren , griff
das Feuer mit solcher Wucht um sich, daß 6 mit reichen Vor¬
räten gefüllte Scheunen dem verheerenden Element zum
Opfer fielen . Nachdem das Feuer gegen 12 Uhr gedämpft
schien, brach etwa um 1 Uhr ein neuer Scheunenbrand aus.
Eigs/begreifliche Erregung hat sich der Einwohner bemächtigt,
da Aktheim ebenso wie einige Nachbarorte in den letzten
Jahren sehr zahlreiche Brände erleiden mußte.

Vermischtes.
Gefangene im eigenen Haufe . Die Berliner Kriminal¬

polizei beschäftigte sich am Montag abend mit der Aufklärung
einer sonderbaren Angelegenheit . Bewohner des Hauses Lüb-
benerstraße 13 in Berlin teilten der Polizei mit , daß die
62jährige Witwe Jenny des früheren Landtagsabgeordneten
und Stadtverordneten Goldschmidt von ihrem Untermieter
Sadowskh in ihrer im eigenen Hause gelegenen Wohnung
gewaltsam zurückgehalten werde. Beamte begaben sich nach
der betreffenden Wohnung und fanden die Angaben der Haus¬
bewohner zum Teil bestätigt. Sadowskh wird auch beschuldigt.

die Frau , die gelähmt ist und sich auch sonst in einem hilflosen
Zirstand befindet, um ihr gesamtes Hab und Gut in arglistiger
Weise gebracht zu haben. Zwei Beamten gelang es schließlich
nach längerer Suche , Sadowskh in der Stadt aufzufpüren . Er
wurde sofort ins Polizeipräsidium gebracht und einem Verhör
unterzogen . Die bisherigen Ernnttlungen ergäbe::, daß Sa-
dowsky von Frau Goldschundt folgendes zu erlangen verstan¬
den hat : einen Erbvertrag , in dem ihn die Frau zum Univer¬
salerben macht und ihm 10 OM Mark für die Pflege ihres
Grabes zur Verfügung stellt, zweitens einen Kaufvertrag,
durch den Sadowskh in den Besitz der Wohnung :md ihrer
gesamten Einrichtung gelangt ist und schließlich 4 Blanko-
ünterschriften, durch die er sich die gesamte bewegliche Habe
der Frau verschaffte. Alles in allem dürfte sich Sadowsky für
folgende Verfehlungen zu verantworten haben : Freiheits¬
beraubung , Nötigung , Drohung , Erpressung , Betrug , schwere
Urkundenfälschung und falsche eidesstattliche Versicherungen.

39« Tote beim Erdbebeir in Chile . Die vorläufige End¬
ziffer des Erdbebenunglücks in Chile beläuft sich auf 300 Tote
und 500 Verwundete . De Städte Constitution und Talca
sind vollkonnnen, andere Ortschaften teilweise zerstört. Der
Sachschaden beläuft sich auf 100 Millionen Dollar.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 4. Dez. Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und

Echiachthos wurden zugeführt: 47 Ochsen, 27 Bullen, 430 Iungbulle»
(unverkauft 40), 423 (43) Iungrinder, 205 (25) Kühe, 14l2 Kälber,
2097 (97) Schweine. Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen3
47- 52 (letzter Markt : - ). b 40- 46 (—), Bullen 3 43—45 (44—46),
d 40—42 (40—43), Iungrinder 3 50—53 (50—54). b 43—48 (44—49),
e 38- 42 (39- 42), Kühe 3 36- 40 (- ), b 26- 33 (27—34), c 19- 24
(19—26), ck 14—18 (unv.), Kälber b 64—68 (66—69), e 56—61 (58
bis 64)Ock 46—54 (50—56), Schweine 3 fette über 300 Pjd . 80—81
(81—82), d oollfieischige von 240—3M Pfd . 79—80 (88—81), c von
200—240Psd . 77—79 (78- 80), ck von 160—200 Pfd. 76—77 (76- 78),
e fleischige von 120—160 Pfd . 72—74 (72—75), Sauen 53—67 (54 bis
68). Mark. Marktverlauf: Langsam, lleberstand.

Pforzheim . 3. Dez. (Pferdemarkt.) Austrieb 90 Pferde. Die
Tiere waren zu einem Drittel vom Handel und im übrigen aus der
Landwirtschaft zugesührt. Schlachtpserde wurden verkauft zu 50—IM
Mk., leichte Pferde zu 150—350 Mk., mittlere Tiere 460—700 Mk.,
schwere Pferde 800—1300 Mk . Der Handel war mäßig. — Der
nächste Pferdemarkt findet am Montag den 7. Januar statt.

Pforzheim , 3. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Ausgetrieben waren
629 Tiere und zwar 12 Ochsen, 16 Kühe, 44 Rinder, 16 Farren, 9
Kälber, 2 Schafe, 530 Schweine. Marktverlauf: Mäßig belebt, lleber-
ftand: 10 Stück Großvieh, 65 Schweine. Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht: Ochsena 51—53, b 46—50, Farren 3 49, d und c 47—44,
Kühe b und c 38—28, Rinder 3 53—55, b 47—51, Schweine 3 80
bis 82, d und L 81—71, ck 73—75, e und k —, A 66—70.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie deu natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , mästen sich also wesentlich über den Stallpreis
erbeben.

Pforzheim . 3. Dez. (Nutzviehmarkt.) Auftrieb: 5 Kühe, 5 Kal-
binnen und 2 Iungrinder. Verkauft wurden Iungrinder zu 250 und
260 Mark. Kalbinnen standen im Handel mit 50Ö—600Mark , Kühe
mit 300—450 Mark. Es war wenig Kauflust bemerkbar. Der nächste
Nutzviehmarkt findet am Montag den 7. Januar 1929 statt.

Pforzheim , 2. Dezbr. (Obst- und Gemüsemarkt.) Die Zufuhr
an Gemüse ist zur Zeit immer noch günstig. Inländischer Plumen-
kohl wird infolge der bisherigen günstigen Witterung noch in größeren
Mengen und in guter Qualität angeliefert. An Einmachkraut werden
nur noch einzelne Wagen zugesührt. Das Angebot von Kartoffeln
genügte der Nachfrage. Tafelobst ist immer noch reichlich zur Stelle,
überwiegend ist das Angebot noch an Goldparmänen. Bratzeläpfeln,
Streiflingen, Rambour. Renetten und Luigen. Der Großhandel ver¬
sorgt den Markt mit ausländischem Blumenkohl und Südfrüchten.
Sehr groß war die Zufuhr an Butter und Eiern, der Verkauf war
befriedigend. Das Angebot an Wild, lebendem und geschlachtetem
Geflügel ist sehr lebhaft. Am Samstag war verschiedentlich Nach¬
frage nach lebenden Gänsen. Infolge der günstigen Witterung werden
noch Pilze auf den Markt gebracht) Der Markt wird zur Zeit mit
Strüuchern und Bäumen gut beschickt. Fluß- und Seefische werden
reichlich auf den Markt gebracht.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 4. Dez. In der heutigen Sitzung des Geschäfisord-

nungsausschusseswurde zunächst ein Antrag der Staatsanwaltschaft
zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen den soz. Abgeordneten
Göhring aus Ulm wegen Beleidigung des früheren nat.-soz. Abg.
Mergenthaier verhandelt. Dem Gesuch wurde nicht stattgcgeben, aber
grundsätzlich ausgesprochen, daß es Ehrenpflicht eines Schriftleiters
einer Zeitung ist.' eine irrige Meldung zu berichtigen, wenn er sich
von ihrer Unrichtigkeit überzeugt hat. Sodann wurde ein Antrag der
Staatsanwaltschaft Rottweii behandelt um Genehmigung zur Straf¬
verfolgung des Kommunist. Abg. Schneck wegen Beleidigung des Ar¬
beitsgerichts Freudenstadt, begangen durch ein von ihm als Verleger
gezeichneten Flugblattes. Auch in diesem Fall wurde die Genehmi¬
gung versagt.

Stuttgart , 4. Dez. Wie die Süddeutsche Arbeiterzeitung berichtet,
wurden gestern nicht nur in der Redaktion der „SA3 .", sondern auch
im Büro der Bezirksleitung und der Internationalen Arbeiterhilfe
Haussuchungen vorgenommen, desgleichen in den Wohnungen ver¬
schiedener Kommunisten.

Stuttgart , 4. Dez. Das Plenum des Landtags wird nach der
Morgigen Sitzung wieder auseinandergehen. In etwa zehn Tagen
soll aber der Landtag erneut zur Beratung von Nachtragsctats zu¬
sammentreten. Diese Tagung wird sehr kurz sein. Erst im Februar
dürfte dann das Plenum des Landtags seine Arbeit, vor allem mit
der Gemeindeordnung, wieder aufnehmen. In der Zwischenzeit werden
der Verwaltungs- und Wirtschaftsausschuß, sowie der Finanzausschuß
verschiedene Beratungsstoffebehandeln.

Frankfurt a. M -, 4. Dez. Die Mainzer Spionageaffäre zieht,
wie es scheint, immer weitere Kreise. Nachdem unter den Beamten
des Reichsoermögensamtesin den letzten Tagen weitere Verhaftungen
vorgekommenfind, die Verhafteten aber wieder freigelaffen wurden,
hat die Besatzung jetzt drei Franzosen verhaftet. Unter ihnen soll sich
ein Offizier befinden. Die Franzosen find angeklagt, mit den Deut¬
schen gemeinsame Sache gemacht zu haben. Wie man hört, wird
das Relchsvermögensamt durch Geheimagenten der Besatzung nach
wie vor streng überwacht.

Westerholt, 4. Dez. Im Grubenbetriebder Zeche Westcrholt
ging in einem neu angesetzten Stapel auf der Bausohle das Gebirge
zu Bruch und schloß einen Fahrsteiger mit vier Bergleuten für mehrere
Stunden völlig ein. Einer der Bergleute wurde von den Gesteins-
massen aus der Stelle erschlagen. Nach mehrstündiger Arbeit der
Rettungsmannschaftgelang es, die drei übrigen Bergleute unversehrt
zu befreien.

Halle, 4. Dez. Zu der Meldung über Unterschlagungen bei den
Misa-Werken wird von den Mifa -Werken aus Sangerhausen mitge¬
teilt, daß die Summe, um die der betrügerische Fährradhändlerdie
Mifa -Werke geschädigt hat, nur einen geringen Bruchteil der in der
Meldung genannten Summe von 60000 Mark ausmacht und im
übrigen gedeckt ist.

Berlin . 4. Dezbr. In dem Verfahren, das im Anschluß an den
Tod des Nationalsozialisten Klliemeier gegen mehrere Berliner Ar¬
beiter anhängig gemacht worden ist, hat gestern ein Haftprüfungs-
termin stattgesunden, bei dem die Freilassung eines Beteiligten be¬
schlossen worden ist, während ein anderer Arbeiter vorläufig weiter in
Haft bleibt.

Berlin , 4. Dez. Im Hause Behrenstraße 50/52 spielte sich heute
vormittag ein tragischer Vorfall ab. Als der RechtsanwaltDr. Erwin

Eisenstädt, der in dem Gebäude seine Büroräume hat, diese bn
sah er seinen Geschäftsführer, einen Strick um den Hals, amz--
psostcn hängen. Die Grunde der Verzweiflungstat sind,'wck
in Dunkel gehüllt. ^

Dinslaken , 4. De«. Die hiesige Kriminalpolizei entdeckte dm
in einem Schuppen nabe der Wirtschaft „Tannenwaldchen" ein
»itionslager. Es handelt sich um eine große Anzahl von Stiel-
Eierhandgranaten, sowie um einige tausend Stück Gewehrmuniljmj
Vermutlich rühren die Geschosse»och aus der Zeit der Ro!eu Arm«
im Jahre 1920 her. Die Ermittlungen über die Herkunft derM
nttion werden fortgesetzt. '

Wilhelmshaven . 4. Dez. Anläßlich der bevorstehenden WekrG
des Schulkreuzers „Emden" sandte Reichspräsident von hindendm,
ein Telegramm, in dem er den Offizieren und der Mannschaft dm.
liche Glückwünsche und gute Fahrt übermittelte. Der Kreuzer de
am heutigen Dienstag zur Seekiar-Besichligung ausgelaufen Um¬
wirb am Mittwoch vormittag anlegen, um nach der Fahrt durchz)
Schleuse im Laufe des Nachmittags den WilhcimshavenrrHasen ij-
die Weltreise zu verlassen.

Wien , 1. Dez . Die österreiichschenSozialdemokraten Habs
sich für eine Wiederwahl Harnischs als Bundespräfident er¬
klärt, um die Wahl des klerikalen Parteimanns zu verhinkp

Paris, 4. Dez. In der Kammer verteidigte Briand dir
Richtlinien seiner Politik . Aufsehen erregte seine MckieilM
daß ein französisch-italienischer Freundscknfftsvertrag vor d»
Abschluß stünde.

Washington , 4. Dez . Präsident Coolidge ließ gestern«
beiden Häusern des Kongresses seine jährliche /Botschaft ver¬
lesen. Er empfiehlt darin vor allem den Bau neuer KreM

Staatshilfe für Schwaigern . — Die polizeiliche SonntaA
ordnung.

Stuttgart , 4. Dez . Der Landtag befaßte sich in sch,
heutigen Sitzung zunächst mit der Großen sozialdemokratisch
Anfrage betr. staatliche Hilfe für die Brandgeschädigteni
Schwaigern . Zu der von dem Abg. Ulrich (Soz .) begründe
Anfrage erklärte Staatspräsident Dr . Bolz , daß der GebäiG
schaden 110—150000 Mark, der Mobiliarschaden 200MM
beträgt und daß für die Hilfsaktion bis jetzt 6000 Mack mc
gegangen sind. Das Hochbauamt hat einen Banplan ausgM/
mit Neulegung der Straße Heilbronn —Karlsruhe , der ZiU
wird niederverzinsliche Darlehen geben. Hiefür kommen«
Betracht die Gebäudebrandversicherungsanstalt , die Wohnung--
kred itan statt und die Landesversichcrungsanstalt . Der Ich
wird auch Beiträge zum Umbau der Leinbachbrücke undM
Verlegung des Leinbachs geben, außerdem wird die Ich
Schwaigern mit Beiträgen aus dem Ausgleichsstock besonder
bedacht'werden. An der Aussprache beteiligten sich die Abgg.
Obenland (B .B .), der einen schon früher bekannt gegebenen
Antrag um staatliche Hilfe begründete , Gauß (Ztr.), Anck
mann (Dem .), Vollmer (Komm.) und Burger <D . Bp). M
Anträge , darunter noch ein solcher der Abgg . Ulrich (Soz.)uni
Vollmer (Komm.), wurden an den Finanzaussckmß überwiesen
Dann befaßte sich das Haus eingehend mit dem Gesetzeutwmi
über die geschützten Feiertage und die allgemeinen (bürger¬
lichen) Feiertage . Es handelt sich dabei um eine Ergänzung
des Polizeistrafgesetzes . Darnach wird mit Geldstrafen bis
zu 150 Mark bestraft, wer der: Anordnungen zuwiderhaM,
die zum Schutz der Feiertage und zum Schutz der Werktag!
der Advents - und der Fastenzeit , insbesondere der Karwoche
erlassen werden, welche Tage als allgemeine (bürgerliche) Feier¬
tage gelten , wird durch Verordnung des Staatsministen«
fesigesetzt. Der Abg . Heymann (Soz .) meinte , man könne bat
Gesetz nicht beraten, solange der Inhalt der geplanten Verord¬
nung dem Landtag nicht vorlieg « Staatspräsident Dr. Balz
betonte , daß das Bedürfnis nach einer Neufassung der Ionn-
tagsschutzbestimmungen seit Jahren vorhanden sei und daß die
Verordnung dem Finanzausschuß mitgeteilt wurde. Diese n»
Verordnung bedeute keine Erweiterung gegenüber bisher.'
Der Abg. Bausch (Ehr . V .) sprach sehr ernste Worte überd
Sonntagsheiligung , wandte sich gegen die Festwut und ir
sportlichen Entartungen . Außerdem beantragte er eine Ein¬
schließung bei der Rcichsregierung für eine wesentliche Er¬
höhung des vorgesehenen Strasnmßes einzutreten. Der Atz
Kaim (Ztr .) gab seiner großen Freude über das Bekennt«
des Vorredners zu den uralten christlichen Grundsätzen Ab¬
druck und begrüßte den Christi . Volksdienst als willkomnic»
Bundesgenossen . Der Abg. Köhler (Komm .) nannte die Kicke
eine geile Dirne des Kapitalisrnus und erhielt dafür«
Präsidenten eine Rüge , außerdem beantragte er für den«
dienstausfall an den durch Verordnung festgelegten Feiertage!
Entschädigung durch die Unternehmer . Es sprachen dannM
die Abgg . Dr . Hölscher (B .P .) , Mayer (D . Vp.) und fit
mann (Soz .) , der den groben Uebertreibungeu des koniwnu-
stischen Redners entgegentrat und n. a. wünschte, das Ver¬
sammlungen in geschlossenen Räume :: auch am Sonntag vor¬
mittag gestattet sein sollen. Justizminister Dr . Beyerle M»
nrit, daß der neue Entwurf des Reichsstrafgesetzesfür dieW
in Frage kommenden Nebertretnngen ein Strafmaß von4
Mart vorsehe. Bei der Abstimmung wurde die EntMeW
des Christi . Volksdienstes gegen die Stimmen dieser Pr«
und des Zentrums abgelehnt . Das gleiche Schicksal WM
den sozialdemokratischen und den kommunistischen Antrag«
zuteil . Angenommen wurde dagegen ein Antrag des EM
Volksdienstes , wonach Veranstaltungen am Sonntag vor»M
erst eine halbe Stunde (bisher eine viertel Stunde) nachm
Gottesdienst erlaubt sind. Die Vorlage selbst wurdem M«
Lesung angenommen . Zum Schluß behandelte der Lau«
noch die große kommunistische Anfrage des Abg 'Schneckeen
Verbot der Abhaltung von Konzerten des russischen Bw
spielcrs Soermus . Staatspräsident Dr .« Bolz erstatte S
daß der russische Staatsangehörige und Komnnmftt soe
kein Recht habe, in Deutschland Agitation zu treiben, er>
auch aus anderen deutschen Ländern ausgewiesen worden,
kommunistischer Antrag , sofort 5 Millionen Mack zur
kämpfung der Arbeitslosigkeit bereitzustellen und Rohm-
arbeiten in Angriff zu nehmen, wurde dem FinanM -'
überwiesen . Morgen Rest der heutigen Tagesordnung.

Nachtrag zum Staatshaushalt . ,
Stuttgart , 4. Dez . Dem Landtag ist der Entwun ^

zweiten Nachtrags zum Staatshaushaltgesetz für 1-
gegangen . Es werden mehr angesordert im oroen
Dienst für die Jnnenverwaltung 85 800 R .M ., dre hMpl ^
veranlaßt sind durch die neue LandeshebammensaM
ihrem wesentlich größeren Betrieb , für die Nnanzvcrw
62380 R .M ., wobei es sich um den Einbau von Kanzle r^
für das Justizministerium rm früheren Prinzenbau u g
den Ankauf eines Anwesens beim hausw :rtschaftfilRn .
nar in Kirchheim handelt , ferner für die W:rtschafts„ tt
tung 330000 Mark . Hier handelt es sich um du EM» ,
einer neuen Großflughalle in Böblingen . S :e :st uou° t
geworden , weil die stetige Zunahme des planmäßige ^
Verkehrs in wechsendem Maß den Einsatz von GroßftW^
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den wichtigen , den Hafen berührenden Verkehrslinien er-
iordert 8 » den auf rund 560 000 R .M . sich velanfeiiüen Bau-
nsren für die Grotzslugzenghalle will die Stadt Stuttgart

wnOOOR .M . get>cu . Von Reichsseite stehen 50 000 R .M . in
Aussicht Das Land will 250000 R .M . als Darlehen der
«mtverkehr Württemberg A .G . geben . Ein weiteres Dar¬
lehen von 80 00» R .M . ist für die Leichtflugzeugbau Klemm
G m b. H . in Sindelfingen bestimmt . Diese Firma , deren
Erzeugnisse in . In - und Ausland anerkannten Ruf genießen,
kann in Württemberg nur gehalten werden , wenn ihr eine
angemessene Untersttitzung zur Beschaffung neuer Fabrikräume
gewährt wird ; ihre eigenen Mittel rciäwn hierzu nicht aus.
Das Reich unterstützt das Unternehnren laufend durch Ab¬
nahme von Leichtflugzeugen . Die Stadt Böblingen ist bereit,
für die Erhaltung der Firma ebenfalls die Summe von 80 000
Mark aufzuwenden . In dein Nachtragsetat ist dann noch ein
allgemeiner Verfügungsbetrag von 50 000 Mark enthalten.
Hier handelt es sich um die staatliche Spende , die anläßlich der
Feier des 100jährigen Bestehens des Bistums Rottcnvurg mit
vorläufiger , durch die Parteivertreter erteilter Zustimmung
des Landtags dem Bischof zur Verfügung gestellt worden ist.

Eine sozialdemokratische Erklärung im bayerischen Landtag.
München , I. Dez . Im bayerischen Landtag , in dem die

politische Debatte fortgesetzt wurde , verlangte der sozialdemo¬
kratische Redner eine klare Stellungnahme des bayerischen
Ministerpräsidenten zu dem vor einigen Tagen erfolgen Zu¬
sammenschluß der vaterländischen Wehrverbände als Heimat¬
schuß. Weiter ließ die sozialdemokratische Fraktion eine Er¬
klärung abgeben , in der gegenüber der Verteidigung des
Jusftzministers Gürtler durch den Ministerpräsidenten Dr.
Held erneut an dem Vorwurf festgehalten wird , daß Justiz¬
minister Gürtler im Juli 1921 dem Landtag in dem Ermitt¬
lungsverfahren wegen der Vorgänge am 1. Mai 1928 die Un¬
wahrheit gesagt und unter Verletzung der Verfassung die
Durchführung eines Strafverfahrens wegen dieser Vorgänge
in unzulässiger Weise gehemmt habe.

Prozeß wegen Werkspionage zugunsten Frankreichs.

Ludwigshafen , 4. Dez . Heute morge ^ begann vor dem
erweiterten Schöffengericht der auf 2—8 Tage berechnete Pro¬
zeß wegen Werkspionage zugunsten Frankreichs bei I . G.
Farbenindustrie . Die Hauptangeklagten Hellmann und
Schwarzwälder haben der Anklageschrift zufolge in Ludwigs¬
hafen als Arbeiter der I . G . Farbenindustrie , Werk Oppau,
geheim zu haltende Versuche samt den dazugehörigen Appa-
raiuren , die ihnen vermöge ihres Arbeitsverhältnisses in der
Fabrik oder durch Ausforschung von Mitangestellten bekannt
geworden waren , in Ludwigshafen einem Vertrauensmann
einer französisäien Jndustriespionageorganisation , sowie den
diesen unterstützenden Inspektor der Surete verraten.

Die Entlastung der Landwirtschaft.
Berlin , 1. Dez . In der heutigen Reichstagssitzung wurde

die Aussprache über die Not der Landwirtschaft zu Ende ge¬
führt . Die meisten der vorliegenden Anträge werden teils
dem volkswirtschaftlichen Ausschuß , teils dem Haushaltsaus¬
schuß, dem Steuerausschuß , dem Ostausschutz oder dem Aus¬
schuß für das landwirtsckmftliche Notprogramm überwiesen.
Sofort angenommen wurde ein Zentrumsantrag , der eine
Erleichterung der Belastung der Landwirtschaft durch Renten¬
bankzinsen fordert , ebenso ein Antrag der Deutschen Volks-
Partei , der bei der Einziehung von Reichssteuern Rücksicht¬
nahme aus die katastrophale Lage der ostpreußischen Land¬
wirtschaft verlangt . Weiter ein Zentrumsantrag , der vor¬
beugende Maßnahmen gegen die Einfuhr ausländischer Lebens¬
mittel wünscht . Hebung der Geflügelzucht , Anschluß der Lohn-
dreschercien an die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschasten,
einheitlichere Viehseuchenbekämpfung und schnellere Ver¬
öffentlichung der Biehzählungsergebnisse sind die Forderungen
weiterer Anträge der Deutschen Volkspartei , die sofort ange¬
nommen werden . Ein ferner angenommener Antrag der
Deutschnationalen ersucht um schleunige Vorlegung des Be¬
richts über die Gesundheitsverhältnisse der Landarbeiterinnen
und über die Säuglingssterblichkeit in den Landarbeiterfami¬
lien . In namentlicher Abstimmung wird ein kommunistischer
Antrag aus Erhöhung des zollfreien Gefriersleischkontingents
um 1<X) 000 Tonnen mit 213 gegen 186 Stimmen bei 6 Ent¬
haltungen abgelehnt . Für den Antrag haben mit den Antrag¬
steller » auch die Sozialdemokraten gestimmt . Ein sozialdemo¬
kraftscher Antrag auf Erhöhung des Kontingents um 70000
Tonne » wird gleichfalls abgelehnt , ebenso der Antrag der
Wirtschaftspartei auf andere Verteilung des Kontingents.

Die Explosion in der Landsberger Allee.
Berlin , 4. Dez . In dem Prozeß wegen des folgenschweren

Explosionsunglücks in der Landsberger Allee , bei dem 17 Per¬
sonen ihr Leben verloren , verkündete der Vorsitzende folgendes
Urteil : Die Angeklagten Bilack und Kurzner werden frei¬
gesprochen . Der Angeklagte Geske wird wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Das Gericht hat als erwiesen angesehen,
datz keine Ammoniakexplosion , sondern eine Leuchtgasexplosion
die Ursache des Unglücks gewesen ist. Die Explosion wurde
nach Ansicht des Gerichts dadurch hervorgerufen , daß der vor¬
her gefüllte Wassertopf infolge des erhöhten Gasdruckes durch¬
schlagen wurde und dann Gas in die Zuleitungsröhren
strömte . Ferner sah es als erwiesen an , daß der Angeklagte
Geske aus Vergeßlichkeit den Abschlußdeckel nicht ausgeschranbt
hat.

Tumult im Kieler Rathaus.
Kiel , 4. Dez . In der Sitzung der Stadtverordnetenkollegien

kam es heute abend im Anschluß an die Beratung eines An¬
trags der Kommunisten , der sich mit der Erhöhung von Er-
iverbslosenunterstützungen befaßte , zu einer Schlägerei zwi¬
schen einem sozialdemokratischen und einem kommunistischen
Stadtverordneten . Der Oberbürgermeister unterbrach die
Sitzung und verließ den Saal . Ihm schloß sich der größte
Teil der Stadtverordneten an . Die Galleriebesucher , die sich
in der Hauptsache aus Erwerbslosen zusammensetzten , stimmten
die Internationale an und verließen unter stürmischen Pro¬
testrufen den Sitzungssaal . Nach Wiederherstellung der
Ordnung wurde die Sitzung weitergeftihrt . Der Oberbürger¬
meister erteilte einem kommunistischen Stadtverordneten den
Ordnungsruf.

Der Schueefall in Tirol.

Innsbruck , 4. Dez . Der Schneefall in Tirol ist überall
sehr ausgiebig gewesen . In Innsbruck liegt der Schnee 40
bzw . 50 Zentimeter hoch, in Seefeld 120 Zentimeter . Me Pas¬
santen in Innsbruck sind durch Dachlawinen gefährdet . Die

chneehöhe aus dem Hafelekar erreichte gestern 1 Bieter , und
der Betrieb der Seilschwebebahn mußte eingestellt werden.
Aus der Mittenwaldbahn konnte gestern abend der Verkehr
wieder ausgenommen werden , nachdem Militär die Strecke frei¬
gemacht hatte . Am Arlberg find die Räumungsarbeiten in
vollem Gange . Die Wetterführung des seit dem 2. Dezember
im Wald am Arlberg festgehaltenen Personenzuges Innsbruck
Feldkirch dürfte heute nachmittag möglich werden . Die Wetter¬
lage hat sich etwas gebessert und es ist Aufklärung ein-
getreten.

Ein Regentschaftsrat in England.
London , I. Dez . Nach dem heute abend ausgegebenen

Bulletin hielt die leichte Besserung im Befinden des Königs,
die heute morgen sestgestellt wurde , weiterhin an . Die Tem¬
peratur ist näher an der normalen , aber es ist nach den Bulle¬
tins notwendig , daraus hinzuweisen , daß die hinsichtlich des
Zustandes des Herzens gehegten Besorgnisse noch immer an-
danern . Im Unterhaus teilte Baldwin mit , daß heute vor¬
mittag am Bett des Königs eine Sitzung des Staatsrats statt¬
gesunden hätte , in welcher als Vertreter des Königs , die
Königin , der Prinz von Wales , der Herzog von Dort , der
Erzbischof von Eanterbury , der Lordkanzler und der Premier¬
minister als Regenftchastsrat mit der Stellvertretung des
Königs beauftragt worden seien . Die Einsetzung eines Regent¬
schaftsrates erfolgte , weil der König nicht mehr fähig ist, auch
noch nur eine einzige Unterschrift zu erteilen . Diese Angabe
läßt daraus schließen , daß die Herzschwäche zurzeit einen
äußerst gefährlichen Grad erreicht haben muß . Die medizini¬
schen Mitarbeiter der Blätter setzen heute auseinander , daß
der Rückgang des Fiebers nicht durch eine nachhaltige Besse¬
rung der ursprünglichen Krankheit des Königs , sondern wahr¬
scheinlich durch die weitgehende Herzschwäche verursacht wor¬
den sei . Untertemperatur ist bisher nicht festgestellt worden.

DaS Repräsentantenhaus und die Flottenfrage.
Washington , 4. Dez . In der heutigen Sitzung des Marine¬

komitees des Unterhauses verlas der Abgeordnete Britten die
an ihn gerichtete Antwort BaldwinS aus seinen Borschlag
einer englisch -amerikanischen Besprechung der Seeabrüstung.
Im Verlauf der darauf folgenden Diskussion beantragte der
demokratische Abgeordnete Vincen , daß das Komitee eine Ent-
schließung annehme , in der es den Wunsch wiederhole , datz das!
in dem Washingtoner Vertrag vorgesehene Verhältnis für die
Flotten der Vertragspartner von 5 zu 5 zu 3 aus alle Klassen
der Kriegsschiffe ausgedehnt werde.

Vom bayerischen Allgäu . Der Winter hat mit großer
Macht eingesetzt . Auf den Bergen in über 1000 Meter Höhe
liegt ein Meter ' hoher Pulverschnee . Verschiedene Verkehrs¬
verbindungen mußten infolge des starken Schneefalls vorüber¬
gehend unterbrochen werden . Die Bahnlinien Jsnh -Kempten
und Pfronten -Kempten wurden derart eingeschneit , daß die
Lokalzüge stecken blieben und erst nach mehrstündiger Aus-
schausclung ihr Ziel erreichen konnten . Bei Oy blieben nicht
weniger als 16 Automobile im Schnee stecken. Auch die Motor-

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Für die Grundstücksbesitzer , deren Kartoffeläcker mit

Krebs verseucht sind , können verbilligte krebsfeste

Saatkartoffeln
durch Vermittlung der Landwirtschastskammer bezogen werden.
Anmeldungen möglichst am nächsten Samstag den 8 . Dez .,
8 12 Uhr vorm.

Stadtschultheiß Knödel.

Virkenfeld.
Aus die am Rathaus und an den Plakatsäulen ange¬

schlagene

MliniltiNllAiig der Wahl-Borschlöge
wird hingewiesen.

Birkenfeld , den 4. Dezember 1928.
Schultheißenamt : Fazler
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„Freundschaft " Z
^ _ Neuenbürga.E. U
W ISirHlselung  W
—  zu unserer am Samstag den 8 . Dezember 1928 , ^
^ abds . 7 ' /s Uhr , in der Stöbt . Turn - - --

^ Festhalle stattfindenden ^

Weihvchts-Rier>
^ verbunden mit gesanglichen , theatralischen und ^

^ musikalischen Darbietungen , sowie ^

^ Gaben - Derlosung . ^
^ Mitwirkende : ^

W Der Männerchor des Vereins (Leitung: Chor- ^
- --  meister E . Mayer ) , Streichorchester des Musik - ^
^ Vereins Neuenbürg . ^

^  Hierzu werden unsere Mitglieder , sowie alle ^

.. r- - - Äulomoone UN «cynee fleaen . Aucy me wcoior - ^̂ Freunde unserer Sache srepndlichst eingeladen,
poftftnie von Kempten nach Kunratshofen mußte 24 Stunden iss , -v , , 2

den Betrieb einstellen . — Der 52 Jahre alte Blersührer Lud¬
wig Maurus von Günzach wurde auf dem Weg nach Kempten
von einem Schlaganfall betroffen . Er war sofort tot . Bereits
einige Wochen vorher riß der Tod die Mutter aus der Familie ; '
nun stehen die kleinen Vollwaisen allein in der Welt . >

Der Ausschuß . ^

— Eintritt  für Mitglieder und eine Person frei ^
— (Programm 20 Psg .) , für Nichtmitglieder incl . Pro - ^
- - - gramm 80 Psg . —

Personen mit Kranchfadern Senk -, Spreiz - Knick- oder ^ ^ ftns freundl . zugedachte Gaben erbitten ^
muben , schmerzenden Fuße « , machen wir auf die heute er,cher - ^ . > - cvr ^ ^ . —

nenden Inserate der weithin bekannten Firma PH . Stener — wir bei Rudolf Eberle,  Grasenhauser Steige,

Sohn , Konstanz (Baden ) , sowohl als auch aus derer: in Neuen - ^ sowie in der Turnhalle am Samstag nachmittag —

bürg , Freitag , den 7. Dezember , nachm , von 1—4 ^ Uhr , im !— abzugeben . —

Gasth . z. „Bären " stattfindende Sprechstunde aufmerksam . ' — '
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Bekanntmachung
des Wahlvorstandes über die eingereichten gültigen

Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl.
Beim Wahlvorstand sind nachstehende 3 Wahlvor«

schlage für die am Sonntag den 9. Dezember 1928 statt-
sindende Gemeinderatswahl eingereicht worden . Der
Wahtoorstand hat die Wahlvorschläge zugelafsen und sie
nach der Zeitfolge ihrer Einreichung mit den Nummern I - III
versehen . Nr . II ist mit Nr . lll verbunden worden.

Die Wähler können nach Belieben die Namen der von
ihnen zu wählenden Personen den verschiedenen Wahlvor¬
schlägen entnehmen , andere Personen , die auf keinem
Wahlvorschlag stehen , dürfen nicht gewählt werden . Alis
jedem Stimmzettel dürfen so viele Bewerber benannt sein,
als Stellen zu besetzen sind . Der Wähler darf jedoch inner¬
halb der zulässigen Gesamtstimmenzahl den von ihm Gewählten
durch Wiederholung der Namen oder Beifügung von Zahlen¬
zeichen bis zu drei Stimmen geben . Die Wahlhandlung
dauert von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 3 Uhr.

I. Wahlvorfchlag
von der Liste der Kurinterefsenten:

Zobel , Oswald , Hotelbesitzer,
Kull , Otto , Hotelbesitzer,
Pfeiffer , Karl , Hotelbesitzer,
Holz , Rudolf , Landwirt,
Weiß , Hermann , Schuhmachermeifter,
Bühler , Ferdinand , Bezirksnotar,
Herr , Heinrich, Photograph.

II. Wahlvorschlag
von der Bereinigten Einwohnerschaft von

Herrenalb , Gaistal und Kullenmühle:
Walther , August , Friseurmeister,
Waidner , Willi , Staatsstraßenwatt a. D.
Gräßle , Arnold , Flaschnermeister,
Waidner , Hermann , Schuhmachermeister,
Kübler , Fakob , Oberpostschaffner,
Lörcher, Wilhelm , Kaufmann,
Gräßle , Heinrich, Güterbestättcr.

III. Wahlvorfchlag
von der Bereinigten Bürgerschaft:

Waidner , Karoline , Straßenwattswitwe,
Kull , Wilhelm , Bäckermeister,
Weigold , Franz , Fuhrmann,
Ruf , Gottlieb , Säger,
Link, Franz jung , Säger,
Förstner , Martha , Hausfrau.

Herrenalb , den 4. Dezember 1928.
Der Wahlvorstand.

Vorsitzender Grub.

Glll!I>!ll!W«W«!!lllllI!!llttll!«!!lI!Itt!l«l!I!llll!l!!»l>ll!l!l!lG

/ Welmriii
in grüktsr kusvsiil

vsWtmssMiieilll.mveh.LMvl
emptieklt 2U billigten Preisen

L . Eöekslmsnn,

Die altbekannte Firma Gottlieb Beck aus Reutlingen
kommt mit einer großen Partie

Schnhwaren
auf den Markt am Donnerstag nach Neuenbürg.
Spezialität : Handgemachte Schuhe und Stiefel.

Empfehle Schlafzimmer in Kirschbaum , Birke,
Mahagoni uyj > Eiche in verschiedenen Preislagen,
sowie Speisezimmer , Herrenzimmer u Einzel¬

möbel in bekannt bester Qualitätsarbeit.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang in meinem

Lager Pforzheim , Erbprinzenstr . 6.

3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Laden
geöffnet.

Teilzahlung gestattet!

Daselbst wird ein Lehrling zur gründlichen
Ausbildung angenommen.

«iilk . wslr,
Slniksnßslel , Telefon 4904.
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habe ick in diesem dabre ein auLergewöbnIick günstes und billiges Angebot.

» « MLisiHNsrisII«
»sNrßlsrBsII « , weiL
SsiHll ^sesrnsug « , 120  cm breit .
»sriLttiZobisr », grau

Sslttsrlsi ' ll pro Pfund von lVIK.
Woil - unc> Ksmslkssrrlselrsn in jsrlsr pi ŝislsgs . — psrligv SsttwSseks von der einfachsten bis rur feinsten Ausführung.
ünnÜQVQIt Vnv ^ LN  dunkelblauer vsmsn - unü 8 sei <fiseIlmAn 1eIN (Ottoman und englischen Stoffen), ebenfalls reich-
gXvüv » VL L V » tv «I kaltiges Sortiment in liieiclei 'N,  sowie 81 r >eilvzsrsn  jeder -̂ rt ru auLerst herabgesetztenPreisen.

6 ei Einkauf von 1AK. 10.— erkält jedermann ein Oesckenk oder Prozente.

OslTSi * IVIsLssI DGsokI, , Nsx kellldser.
bl.8 . Oie drei Sonntage vor Weihnachten ist mein Oesckäkt geöffnet.

VON Nk. -—.65  an »SIHLllllSbHS ««, we 6 VON ?äk. —.70 3N
,, ,, - .70 ., ISsttLSUSS , 130  cm breit „ „ 1.50 „
,, ,, 1.- ., Osinissr « , 130  cm breit „ ,, 1.80

1.30 ., Inlsll « , 80  und 130  cm breit 2.50 ,,
,, ,, - .40 ,. I-ISillNlsIlH « , 80  und 160  cm breit ,, ,, 1.50

pro Pfund von lVlk. 4.50, für Soka-Kissen schon von lAK. 2.— an.

weuenbüi'F, äen 5. Oe êmber 1928.

Oestern abend entschlief sankt nach längerem beiden unser lieber
Vater, Schwiegervater, OroLvater, 6ruder und Onkel

SekisueiHfsbriksnt,
im Hlter von 80  dakren.

vis trsusrncisn Ninlerbdiebenen.

Oeerdigung: preitag nachmittag *> 3 blkr.

Krsmpksüern
LetiveUuogeuu.
LntLünclunxeu

Llnti uarettün , uaü gskSkrttet »,
»ALir»gk « tt unö Slllo öie kolsen tnre»

Lenk - , Lpreir - erler knirkßulies
kraxeu L>ie xsxsa Itirs usv . metosu porösen
?erck . ärrtl . empkokl. io Eel « r1en < kLuikLsdenem 2vini uno seloe
nsek >̂ » S derxestettten »» »«« ttLMsen ^ » »»» g «- L*»A» np *v
u. xe^en Idreir Lenk - , Li »»« I» - » «!« »' KnlLk ^uS meinen xesetri.
Lesck. nsek knkakili 'uek ^vxeriekieten LeessÄIKekekEep uno
Sie veröen xsleicli vielen Isusenö Oonirdsrer Lder öie
öesserunx; und KLcstbNtlun? erstsuvt sein. Kostenlose Vo^sLkrune w

dlsuenbürg ! kreltag äen7. Der., mittags von1—4' kkr, kasttiokr. „Karen".
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auf alle Artikel.

QessNeHie 1L»»> Osmer,:
Leibwäsche jeder Jrt, Strümpfe, Schürfen, d'sscdentücker,
Lrotte-lAantel usw.

SsscrUisnke liL »*
Oberhemden, blacktkemden, ldnterwäscke, Socken, Sport-
strümpke, fragen , Lravatten, d'asckentücker, peisedecken usw.
VIs/Ie 's vsmsn - , Nsrrsn - u . Kiin«lskklsi« 1ung.

ribn ttsusNsI « :
LektwSsche, Visckwascke, karb. 'Lee- und Kalkeedecken, Lrot-
tierwäscke, Letten, Llaumküper, IVlatratrendrelle, Ledern, Scklak-
decken,Oardin6n,Läuferstofke,Teppiche,Lettvorlagen,Linoleum.
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invpkan /l̂ Q̂o/e eigene psdelksUen

kleiorNpkene, «0/!̂ -o/rkrr/^en̂/oL
Verlangen Sie grelis so/ô/

netten VseliHneeiBlskaleieg.^aa e e§/nrê ttt ntt̂ ertt/nn/ eesr-re/«/.
n n —MAI, Ztuttgsrt!»eilbrnin». n.

porlpktrI« imerrtrsSeZI
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WWKSVLŜ , L/Hc/ üs/,sä/s ,
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ZOritte hebe» de« Wahl

Neuenbürg.
Heute und morgen

SlhlaWriie
bei

Reiß zm „Schien ".

Ss § SlEs/e
rms «5chön§ke

/», gv/«n, <Z»a//,ä«e/rr»;/i/ec/e,en
Är^tt/nre/noL/o ^ ee

L/eLeeêttAe5̂/«Ä̂ r
«rveoîEMsn) Seer/cü
ô ne Lêr/VSNA

läinxknefN ' kAlsrmrcÜuirg

Forstamt Neuenbürg,Wiese«
Ver-achtnU

Am Mittwoch den lLIi
zember1928, nachm.3üh
kommen in der„EPchmD
10 Wässer- und Dungwichi
parzellen aus dem Ehachlc
sowie die sogenannte Förste
wiese auf Markung Tchim
zur Neuverpachtung aus a>
Jahre.
V » / Heute Mittwoch
I . H Diilse.
MZch KKG morg.Donnerstq
- Tenöre.

Vollzähliges und piinktNfi
Erscheinen.

Lange  nbrnnd.
Verkaufe ein

öjiihr.. M
Schlags, sir

- - alle Zmik
geeignet, mit aller Gamm.
Tausche auch gegen ein SÄ
Dieh.

Fr. Fischer,
Tel. Schömberg 34.

» » » >. UnbeäinZtê
I - Vertrsiieil 88S6!le -

I « Meiiicde
> W oNne/tnrsötunx
^ W in12 !

M «lonsU 'Sien
bäuker, pisck-, vivsa- u.
Lteppüeelcen, OariNnen

uncl Lwres.
I1o ^«I0 eu »- e>'°

tVaren -tlunciels-
Oesetlsckstt m. b-

, Klock 540, öerlin W. b-
> ^ sLLsenstrasse 3v.
I Verlangen Sie 8okott be-
« must, küloüerte. Strengt-
> Vl8kre1ion — 12>1onsi

diM ^ D
8pie!wsre«

ZentnerZirka
klassiges

hat im Auftrag zu oeMD
Karl Bäuerle.

Haltestelle Engelsbra^

verkl
!nl.r
fitste!
Pret

Za:
beste!
Liese
«us

Nest«
Postsdarrn

let
So

<
«.«.

Berti
PaneuropBerti
Dienstag
Ardeitgeb
nunmehr
sämdungc
sprechung»
wird strer

Ztutt
Landwirt^
deuten Ai
vefitzer H<
sämlenbcf
Iteinlc -E
Wirtschaft!
Herrmani
Handlung^
sichten sin
geven, do!
Kreisen Ü
lieber da
sekretär ö
schasten.
Ltaatsgel
Hilfen un
einig-ten 5
richtunn c
liehen Leh
bcsserung
bildung v
und die i
zugs von
Absatzes l
Förderun
nisse und
Lcylachtvi
dem Not)
Mittel be
SNasznahn
gramm kö
folgen im
Mitteln z
zeugnisse
getragen
der plain
besserung
reitgestelli
grogramn
Interesse
litätsivein
and Kelle
örterung
gramms !
znweisen,
Hoffnung
gen führ«
des Absai
v. Ttmlffi
fsihrungei
Deutschen
Produktio
kosten deck
nehmende
konnten c
der Erzen
zur Zahl
triebe un,
fchuldung
Rcichsmai
des Jahr
gung. . Ai
Verschuld!
überschrrt!
brüche gei
lern droh
men als ci
der Wirt
rungen gl
mnngen,
Erzcugun
Meliorati
Jeldbereii
Zusamme!
hältnisse
Gemeinde
niscrtion
Mas;na hu
raten. Es
Pächter Hl
Pächter l
Reutlinge
Hermann-
gen, Gra!
Ellumngei
Pommert-
fordert w
von Getr
Gemeinde
ning von
Molkerere


	[Seite 1336]
	[Seite 1337]
	[Seite 1338]
	[Seite 1339]

